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Stadt Beckum

Herr Bürgermeister         

Dr. Karl-Uwe Strothmann

Weststraße 46    

59269 Beckum 

Beckum, den 12.10.2017 

Entscheidung in der Frage der Variante zur Umgestaltung des Marktplatzes Beckum herbeiführen 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Strothmann, 

die FWG will, dass das Thema Umgestaltung Marktplatz Beckum in der Sache entschieden wird. Die 

Entscheidung soll in den dafür zuständigen Gremien so getroffen werden, dass ein Antrag auf Förderung der 

Maßnahme noch in 2017 fristgerecht gestellt werden könnte.  

Vor diesem Hintergrund beantrage ich hiermit namens der Mitglieder der FWG-Fraktion im Rat der Stadt 

Beckum, dass der Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie am 22.11.2017 und der Rat der Stadt 

Beckum am 28.11.2017 mit der Beratung/Entscheidung in der Frage der Durchführung einer 

repräsentativen Befragung zur Umgestaltung Marktplatz, Kirchplatz und Propsteigasse und mit der 

Beratung/Entscheidung in der Frage der Variante zur Umgestaltung des Marktplatzes Beckum befasst 

werden. Die Verwaltung soll zu beiden Punkten einen Beschlussvorschlag vorlegen. 

Begründung: 

Die Thematik Umgestaltung Marktplatz Beckum ist nach Auffassung der FWG-Ratsfraktion 

entscheidungsfähig. Eine Verzögerung der Baumaßnahme will die FWG nicht. Verschiedene Varianten der 

Umgestaltung und die insgesamt notwendigen Fakten und Hintergrundinformationen liegen auf dem Tisch. 

Eine „Einwohnerversammlung“ zur Unterrichtung der Bürgerschaft wurde bereits durchgeführt. Es gab für 

alle Ratsfraktionen genügend Zeit und Raum, die Planungsvarianten sowie Details in einem intensiven 

Bürgerdialog zu diskutieren und die eigene Willensbildung abzuschließen.  

Die Notwendigkeit einer repräsentativen Umfrage - wie von der Verwaltung vorgeschlagen - unter den 

Bürgern zur Neugestaltung des Marktplatzes durchzuführen, sieht die FWG nicht. Dieser Weg, der mit 

erheblichen  Kosten - laut Bericht der Verwaltung in der Sitzung des STEA am 11.10.2017 wären es 

mindestens 68.000 Euro - und mit der Inkaufnahme von einer Verzögerung der Baumaßnahme verbunden 

wäre, ist ein Irrweg. Wir brauchen keine Bürgerbefragung, deren Ergebnis unabhängig von der erreichten 

Teilnehmerzahl keinen bindenden Charakter hätte, sondern eine echte Bürgerentscheidung, wie der von der 

FWG beantragte „Ratsbürgerentscheid.“ Leider haben sich die Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die 

Grünen diesem Lösungsansatz verweigert.    
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Mit freundlichen Grüßen 

 

FWG-Fraktion im Rat der Stadt Beckum 
 

 

 

 

 

 

 
Gregor Stöppel 

Fraktionsvorsitzender 
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